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Nadrid zur Abwehr bereit. 


Bareiladen an den Ausgangspunkten der Stadt. — Erneutes Bombardement 
durch Flugzeuge der Aufſtändiſchen. 


Madrid, 6. November, In den Abendſtunden 
bombardierten 12 Flugzeuge der Auſſtändiſchen die um 
Madrid liegenden und noch in den Händen der Regle⸗ 
vungstruppen befindlichen Ortſchaſten. Die Verteidi⸗ 
gungskräfte Madrids find hauptſächlich im Süden und 
Südweſten der Stadt zuſammengezogen. In der Umge⸗ 
gend von Getafe und Romanes halten die Regſerungs⸗ 
truppen die Stellungen der Aufſtändiſchen umter ſtände⸗ 
gem Artilleriefeuer. 

Wie der Reuterkorreſpondent meldet, ſind die Stra⸗ 
| ken von Madrid mit Flüchtlingen aus der Umgegend 
überfüllt, die ihre Wohnſtätten vor dem Artilleriefeuer 
der Auſſtändiſchen räumen mußten. An den Ausgangs: 
punkten der Stadt ſind überall mindeſtens ein Meter dicke 

Barrfladen errichtet, neben welchen ſtatt Maſchinen⸗ 
gewehren Panzerwagen, die mit leichten Geſchützen ver⸗ 
ſehen find, mufgeſtellt wurden. 

Bisher ſind die Schäden, die durch das Luftbombar⸗ 
dement der Auſſtändiſchen in Madrid angerichtet wurden, 
ſchmer zu überblicken. Die Bevölkerung der Stadt er⸗ 
Iris: das Bombardement verhältnismäßig ruhig. Der 

euterkorreſpondent ſah auf einer Straße bei Madrid 
1000 Mann Regierungstruppen, die völlig wahlgelaunt 
und in beſter Verſaſſung an die Front marſthierten. 


Der Vormarſch auf Nadrid. 


Der Sonderberichterſtatter des Deutſchen Nachrich⸗ 
lenbüros an der Kampfesfront vor Madrid berichtet, daß 
die auf der Straße Toledo — Madrid vorrückenden Trup⸗ 
(ken der militäriſchen Auſſtändiſchen am Donnerstag 
leinen Ruhetag einlegten, um die Front aufzurichten und 
den Anſchluß an die Vorkolonnen am rechten und linken 
Flügel zu ſichern. Von Madrid aus wurde kein Gegen⸗ 
ioß unternommen. 

Die Abteilungen des auſſtändiſchen Oberſten Tella 
ind bei der Einnahme des Flughafens bei Ge⸗ 
Hefe auf heftigen Widerſtand geſtoßen. Die Miliztrup⸗ 


pen waren in modern eingerichteten Gräben verſchanzt, 
die bis 5 Meter tiefe Unterſtände hatten. Der Ban die⸗ 
ſer Stellungen muß eine längere Arbeit erfordert haben 
Nachdem die Schützengräben überrannt waren, kam es in 
Getafe zu heftigen Straßen kämpfen. Die Regie⸗ 
rungstruppen ſollen ſchwere Verluſte erlitten haben und 
beim Rückzug mußten ſie Kriegsmaterial zurücklaſſen. 
Der Flugplatz Getafe iſt von den Regierungs⸗ 
truppen vor ſeiner Räumung durch Dynamitſprengan⸗ 
gen unbrauchbar gemacht worden. 


Die drei Heeresſäulen Aſencio, Barron und Tella 
der aufſtändiſchen Sürdarmee haben am Freitag morgen 
um 9 Uhr von Alcorcon, Getaſe und Cerro de Los Ange: 
les aus den Vormarſch auf Madrid wieder aufgenommen. 


Um 12 Uhr ſtanden die Vorhuten beim Flughaſen 
Cuatro Vientos, bei den Truppenübungsplätzen Care: 
banchel und bei dem Vorort Villaverde. Der Widerſtand 
der zurückweichenden Milizen beſchränkte ſich auf Gewehr⸗ 
feuer und schwaches Artillexiefeuer. 


Italieniſche Soldaten auf Seiten | 
der Rebellen. 


London, 6. November. Im Foreign Office wurde 
heute eine neue Note der ſpaniſchen Regierung nieder⸗ 
gelegt, in welcher die Unterſtützung der Rebellen durch 
die italieniſche Regierung ohne jeden Zweiſel nachgemie⸗ 
ſen wird. Es werden darin die Angaben eines am 1. No⸗ 
vember von Regierungstruppen in Geſangenſchaft ge⸗ 
nommenen italieniſchen Soldaten namens Sillbert mie: 
dergegeben. Silibert iſt zuſammen mit 50 Mann, die 
vom Kommandanten der 10. it alieniſchen Artäleriebat⸗ 
terie beſtimmt worden ſeien, nach Spanien gefandt wor⸗ 
den. Der Transport beſtand aus 15 Kanonen und 30 
Kiſten Munition. Silibert erklärte außerdem, in Caceres 
15 italieniſche von italienſchen Soldaten geſteuerte Kraſt⸗ 
magen geſehen zu haben. 


Schweres Bahnunglück bei Warſchau. 


Gleltriſcher Schnellzug führt auf Perionenzun auf. — 5 Tote und über 50 Verletzte, 
darunter zumeiſt Schüler. 


Ein ſchweres Unglück ereignete ſich geſtern früh zwi⸗ 
ſchen den Stationen der elektriſchen Zufuhrbahn Wikto⸗ 
tzyn und Szezenslimice bei Warſchau. Auf einen Yier 
ſtehenden mit Angeſtellten und Schülern beſetzten Per⸗ 
ſonenzug der elektrischen Bahn fuhr ein von Hinten kom⸗ 
mender Schnellzug in voller Fahrt auf. Fünf Perſonen 
farben bald nach dem Unglürk an den Folgen der erlitte⸗ 
nen Verletzungen, 30 weitere Perſonen trugen ſchwere 
und ebenſoviele leichtere Verletzungen davon. 


Das Unglück hatte folgenden Verlauf: Der täg ich 
um 7 Uhr früh von Grodziſk mit Angeſtellten und Schü⸗ 
lern nach Warſchau abgehende Morgenzug der elektriſchen 
Zufuhrbahn mußte zwiſchen den Stationen Wiktorzyn 
und Ssczensliwice halten, um vor der hier vorübergehen⸗ 
den Eiſenbahnlinie die Vorüberfahrt desEiſenbahnſchnell⸗ 
zuges Krakau — Warſchau abzuwarten. Fahrplanmäßig 
kommt 5 Minuten nach dem elektriſchen Morgenzug die⸗ 


ſelbe Strecke ein Schnellzug der elektriſchen Bahn. Der 
zus drei Perſonenwagen beſtehende Morgenzug mußt 


tber länger als fünf Minuten auf die Vorüberfahrt Jes 
Fiſenbahnſchnellzuges warten, was die Urſache des ver⸗ 
ängnisvollen Unglücks werden ſollte. Der nun fahcplan: 
mäßig folgende elektriſche Schnellzug fuhr mit ganzer 
Bucht auf den auf dem Gleis ſtehenden Perſanenzug auf. 
Die Folgen des Zuſammenpralls waren ſchrecklich: Der 


Motorwagen des Schnellzuges ſuhr buchſtäblich in den 
letzten mit Menſchen angefüllten Wagen des Morgen⸗ 
zuges hinein, der vollkommen zertrümmert wurde. Auch 
der Motorwagen des Schnellzuges ſowie der zweite Wa⸗ 
gen des ſtehenden Zuges wurden zerſtört. Das Krachen 
der brechenden Waggonteile wurde vermiſcht von dem 
furchtbaren Wehklagen der in den zertrümmerten Wagen 
zuſammengepfercht geweſenen Angeſtellten und Schüler. 
Unter den unverletzt gebliebenen oder nur leichter ver⸗ 
letzten Fahrgäſten, zumeiſt Kindern, entſtand eine unbe⸗ 
ſchreibliche Panik. Nach einigen Minuten traf am Un⸗ 
glücksort eine Rettungskolonne der elektriſchen Zufuhr: 
bahn ſowie der Warſchauer Straßenbahn ein, die die un⸗ 
ter den Trümmern befindlichen Verletzten barg. Insge⸗ 
ſamt wurden 30 Schwerverletzte und ebenſoviel leichter 
Verletzte, zumeiſt Kinder im ſchulpflichtigen Alter, ge: 
borgen. Das Unglück wurde nach dadurch erhöht, daß 
die Wagen der ärztlichen Rettungsbereitſchaft infolge 
Fehlens jeglicher Zufuhr nicht bis an die Unglücksſtelle 
gelangen konnten. Die Verwundeten mußten daher zu 
erſt mit einem Wagen der elektriſchen Bahn an eine zu 
gängliche Stelle und dann von den ärztlichen Rettangs⸗ 
wagen ins Krankenhaus gebracht werden. Noch auf dem 
Wege nach dem Krankenhaus ſtarb ein 15jähriger Schü⸗ 
lex, während 4 weitere Perſonen kurze Zeit nach der Ein 
lieferung ins Krankenhaus ihren Verletzungen erſagen. 


Kattowit, Plebiscntowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1204 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Heute Abreiſe Beds nach London. 

Heute tritt Außenminiſter Beck ſeine Reiſe nach 
London zur offiziellen Viſite bei der britiſchen Regierung 
an. Miniſter Beck, der mit ſeiner Gattin reiſt, wied ner 
gleitet: vom Direktor ſeines Kabinetts Lubienſki, dem 
Vizedirektor des politſchen Departements des Außennini 
ſteriums Potocki und ſeinem perſönlichen 
Siedlecki. 

Außenminiſter Beck trifft in London am Sonmeag 
um 16 Uhr ein. Miniſter Beck und ſeine Begleitung wer 
den als Gäſte des engliſchen Königs im Hotel „Claridge“ 
Wohnung nehmen. Seine Antrittsviſite im 
Office wird Miniſter Beck am Montag vormittag machen. 
Der Londoner Aufenthalt des Miniſters Beck iſt m 
Donnerstag berechnet. 


„Gazeia Gdanſta“ beſchlagnahmt. 


D 


Danzig, 6. November. Der Danziger Polizeipra 
ſident hat die Ausgabe der in Danzig erſcheinenden pol⸗ 
niſchen Zeitung „Gazeta Gdanſka“ vom 5. November be 
ſchlagnahmt, weil ſie Ausführungen enthielt, die, wie die 
Danziger Polizei behauptet, die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung zu gefährden geeignet waren. 


Setre ar 


Foreign 


Vor dem Prozeß gegen die. Schwarze Hand 


Das Urteil im Appellationsverfahren gegen die ar- 
heime NS Dag wird am heutigen Sonnabend mittag er 
wartet. Der Prozeß gegen die „Schwarze Hand“ nod 
den „Tarnowitzer Wanderbund“, die ähnliche Delikte an 
den Tag bringen werden, wie ſie im NS DA B⸗Prozeß in 
Erſcheinung traten, wird am 18. November - beaitner 
Die Anklage gegen Horn und Genoſſen umfaßt insgeſam! 
18 Angeklagte, denen Hochverrat vorgeworfen wird. Al 
Zeugen ſind gegen 25 Perſonen geladen. Proz 
wird in Tarnowitz ſtattfinden 


Der ö 


Neue gunenanleihe in Deuiſchland 


Das deutſche Volt ſoll wieder eine halbe Mill rde 
zur Stärkung der Staatsſinanzen hergeben. 


Berlin, 6. November. Amtlich wurde heute die 
Ausschreibung einer neuen Innenanleihe in Höhe einer 
halben Milliarde Mark bekanntgegeben. Obgleich man 
angeſichts der ſchwierigen Lage der Reichsſinanzen mit 
dieſer Anleihe bereits ſet längerer Zeit rechnete, war man 
in Börſenkreiſen über die raſche, ganz im Stillen erfolgte 
Ausſchreibung dennoch überrascht. Die deutſche Preſſe 
begründet die beſchleunigte Ausschreibung der Anleihe 
einerjeiss mit dem Ernſt der Lage der Reißhsfinanzen, 
anderſeits mit der im Augenblick günſtigen Konjunktur 
auf dem Geldmarkt. 

Angeſichts deſſen, daß man mit dieſer Anleihe ſo— 
wieſo ſchon gerechnet hatte, rief die Ausſchreibung berſel⸗ 
ben auf der Börſe keinen größeren Eindruck hervor. Man 
hat eigentlich eine größere Summe erwartet. Ueberdi⸗ 
find 100 Millionen Mark bereits gezeichnet, jo daß m 
noch 400 Millionen Mark übrigen bleiben. „ 


— — 


Engliſche Geſte gegenüber Italien. 


Zurückziehung der engliſchen Geſandtſchaftswach. 
aus Addis Abeba. f 


Ro m, 6. November. Der engliſche Botſchafter har 
am Freitag abend nach einer amtlichen Mitteilung der 
Agencia Stefani dem italieniſchen Außenminiſter den 
Beſchluß ſeiner Regierung mitgeteilt, die zum Schutze der 
engliſchen Geſandtſchaft in Addis Abeba ſtehende Abtei⸗ 
lung indiſcher Truppen zurückzuziehen und die italieni⸗ 
ſchen Behörden zu erſuchen, den Schutz der Beamten der 
Geſandtſchaft zu übernehmen. Vom italieniſchen Anßen⸗ 
niniſter Graf Ciano wurden entſprechende Zuſicherurgen 
gegeben, worauf der engliſche Botſchafter erklärte, daß 
der Beſchluß ſchnell zur Durchführung gebracht werde 
Graf Ciano hat daraufhin zum Ausdruck gebro⸗ 
daß ſeine Regierung den Beſchluß zu ſchätzen wiſſe 


ſolle. 


Ar. 308 


der umſtrittene Jugendführer. 

Das Führerorgan der nationalſozialiſtiſchen Jugend 
„Wille und Macht“ weiſt Gerüchte über den „Reichs⸗ 
jugendführer“ Baldur von Schirach als angeblich unbe: 
gründet zurück. Was erzählt man ſich in Deutſchlano? 
Zunächſt einmal, daß er nicht Baldur von Schirach, ’on- 
dern Meier oder Moll hieße, dann, daß er eine Million 
geſtohlen habe und damit über die franzöſiſche Grenze ge⸗ 
oben ſei. Weiter, daß Baldur von Schirach im Laufe 
feiner Dienſtzeit bei der Wehrmacht wegen Diſziplinkoſig⸗ 
keiten beſtraft worden ſei. In Wahrheit habe, jo beguemt 
ſich das Hitlerblatt zuzugeben, von Schirach noch gar 
nicht gedient. 

Das Blatt nennt damit nur einen Teil der Behaup⸗ 
tungen. Sie zeigen jedenfalls, daß von Schirach eine 
ſelbſt in Nazi⸗Deutſchland ſehr umſtrittene Perſönlich⸗ 


eit iſt. 


Verhaftungen von Kommuniſten in Rumänien. 

Bukareſt, 6. November. Den rumäniſchen Bes 
hörden iſt es gelungen, Beziehungen aufzudecken, die zwi⸗ 
ſchen einem rumäniſchen Rechtsanwalt und den franzöſt⸗ 
ſchen Kommuniſten beſtanden. In verſchiedenen rumäni⸗ 
ſchen Städten wurden ferner kommuniſtiſche Geheimzellen 
zufgedeckt und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 


Lodzer Tageschronil. 


Beilegung des Sireils bei Allart. 


Die geſtern vormittag ſtatigeſundene gemeinſame 
Konferenz zwiſchen den Vertretern der Firmenleitung 
und den Arbeitern der Induſtriewerke von Allart, Rouſ⸗ 
feau u. C. dauerte mehrere Stunden und führte ſcheieß⸗ 
lich zu einer Einigung. Die Firmenleitung wich von 
ihrem urſprünglich eingenommenem Standpunkt ab, d. h. 
ſie erklärte ſich zur Erhöhung der Bedienung bei den 
Zwirnmaſchinen bereit, worauf die Arbeitervertreter den 
Streik als beendet erklärten, zumal die während der 
Streikaktion erhobenen Forderungen der Zwiſchenkom⸗ 
miſſion in der Textilinduſtrie zur Erledigung überwieſen 
wurden. 

Von dem Streik waren bekanntlich 2000 Arbeiter 
erfaßt, die nunmehr die von ihnen beſetzt gehaltene Fa⸗ 
brit geräumt haben. 


Wieder einige Unternehmer beſtraft. 

Wegen unerlaubter Beſchäftigung von Arbeitern zur 
Nachtzeit wurde der Leiter der Lohnſpinnerei „Emer“, 
Pomorſta 32, zu 200 Zloty Geldſtraſe und der Beſitzer 
des Speditionsbüros Abram Zeliger, Cegielniana 7, zu 
100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 

Der Leiter der Weberei von Jerozolimſki in der Dir 
manowſfkiſtr. 87, J. Liberman, wurde wegen Nichtaus⸗ 


führung einer Anordnung des Arbeitsinſpektors zu 200 


Zloty Geldſtrafe verurteilt. 

Wegen Beſchäftigung der Arbeiter an Sonntagen 
wurde dem Bäckereibeſitzer Lajb Brajtbart, Zgierſka 80, 
eine Gelditrafe von 50 Zloty auferlegt und wegen Ein⸗ 
behaltung der Löhne wurde der Leiter des elektrotechni⸗ 
ſchen Büros Zygmunt Niedzwiedzki, Zgierſka 107, zu 
„Tagen Arreſt verurteilt. 


Arbeiter verklagen die Firma Ejtingon um 50 000 Zloty. 

Wie berichtet, haben die Arbeiter der Fabriken von 
Eitingon die Forderung auf rückwirkende Bezahlung für 
das Putzen der Maſchnen, für Ueberſtundenarbeit uſw. er⸗ 
hoben. Die bisherigen Verhandlungen über dieſe For⸗ 
derungne zeitigten kein Ergebnis, weshalb die Arbeiter 
ihren Verband beauftragten, beim Arbeitsgericht in 
ihrem Namen eine Sammelklage gegen die Firma einzu⸗ 
bringen. Die Geſamtforderung der Arbeiter beläuft ſich 
auf 50 000 Zloty. 


Lohnaktion in der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt. a 


Vor etwa zwei Monaten unternahmen die Ungeitek- 
tenverbände eine Aktion zwecks Regelung der Löhne für 
niedere Angeſtellae der Sozialverſicherungsanſtalt, indem 
ſie für Aufräumefrauen und Arbeiterinnen einen Mindeſt⸗ 
lohn von 120 Zloty und für Arbeiter einen ſolchen von 
140 Zloty monatlich verlangten. Dieſe Forderung wurde 
nur zum Teil berückſichtigt, indem den Frauen ein Mo⸗ 
natslohn von 92 Zloty und nach 3 Jahren Arbeit ein 
ſelcher von 104 Zloty monatlich zugebilligt wurde. Die 
Verbände ſahen dies nur als eine vorläufige Regeiung 
an und haben nunmehr die Frage der Lohnregelung für 
Siefe Kategorie von Angeſtellten aufs neue aufgeworfen. 
Geſtern vormittag fand in dieſer Frage eine Konferenz 
der Verbandsvertreter mit der Direktion der Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt ſtatt. Irgendein Ergebnis iſt geſtern 
nicht erzielt worden. Die Direktion erklärte, die Foroe⸗ 
rungen der Angeſtellten zunächſt prüfen zu müſſen. 


Die Autobusunternehmer lehnen Verhandlungen ab. 
Geſtern ſollte im Arbeitsinſepktorat eine Konferenz 
in Sachen der Forderungen der Autobusführer ſtattſin⸗ 
den. Die Konferenz kam aber nicht zuſtande, da die Un⸗ 
ternehmer nicht erſchienen waren. Sie ſandten ein 
Schreiben ein, daß ſie Verhandlungen über die von den | 


‚Shauffeuren erhobenen Forderungen ablehnen. f 
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Der Branditiitung und des Beſtechungsverſuchs ſchuldig befunden. 


Der Ankündigung gemäß verkündete geſtern nachmit⸗ 
tag um 5 Uhr das Lodzer Bezirksgericht das Urteil im 
Prazeß gegen den 27 Jahre alten Salomon Leon Flat 
Prymes. Prywes wurde ſomohl der Brandſtifturig 
zwecks Erlangung der Feuerverſicherungsſumme als auch 
des Beſtechungsverſuchs an dem Poliziſten ſchuldin beſun⸗ 
den. Für das Verbrechen der Brandſtiftung wurde Pry⸗ 
mes auf Grund des Art. 215 des Strafgeſotzbeuches zu 
5 Jahren Gefängnis, 5000 Zlaty Geldſtrafe und zum 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer ron 
10 Jahren verurteilt. Für den Beſtechungsverſuch an 
dem Poliziſten lautet die Strafe auf Grund des Art. 134 
des Strafgeſetzbuches auf 1 Jahr und 6 Monate Gefäng⸗ 
nis. Angeſichts des Zuſammentreſſens der beiden Ver⸗ 
brechen wurden dem Verurteilten die belden Freiheits⸗ 
krafen in 6 Jahre Gefängnis zuſammengezogen, wäh⸗ 
rend die Geldſtraſe von 5000 Zloty und die Abſprechung 
der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 10 Jah⸗ 
ren beſtehen bleibt. Außerdem wurde dem Angeklagten 
die Tragung der Gerichtskoſten in Höhe von 820 Zlotz 
auferlegt. Die Unterſuchungshaft wurde dem Angeklag⸗ 
ten vom 1. April angerechnet. 

Das Urteil hat auf die Anweſenden im Gerichtsſaal 
tieſen Eindruck gemacht, da die Anſichten darüber, ob eine 
Verurteilung erfolgen wird, bis zuletzt geteilt waren. 
Prywes nahm das Urteil verhältnismäßig ruhig auf. 


Die Urteilsbegrſindung. 


In der Begründung des Urteils weiſt das Gericht 
darauf hin, daß vom 28. März an in der Fabrik große 
Aenderungen vorgenommen worden ſeien. Es wurden 
Baumwollabfälle angehäuft, die ſpäter mit Petroleum ge 
tränkt wurden, außerdem fand man im Lagerraum zwei 
Kiſten vor, die vor dem Brand dort nie vorhanden ge⸗ 
weſen ſind. Das Gericht hat ſich mit dieſer Feſtſtellung 
der Meinung der Feurwehrleute, die bei der Löſchaktion 


Naphthageruch feſtſtellten, angeſchloſſen. Auch beruft jich 
das Gericht in der Urteilsbegründung auf das Gutachten 
des Inſtituts für gerichtliche Unterſuchungen, das gleich⸗ 
falls Naphtha in den Garnabfällen feititellte. Hinzu 
komme, ſo heißt es weiter, daß nach Ablöſchen des Bran⸗ 
des das Fehlen einer großen Menge Garnes, das beim 
Verlaſſen der Fabrik durch die Arbeiter dort vorhanden 
war, feſtgeſtellt wurde. Die von der Verteidigung aufge⸗ 
ſtellte Theſe, daß das Feuer durch Kurzſchluß entſtanoen 
ſein könne, ſei durch nichts begründet, hingegen wieſen 
alle anderen feſtgeſtellten Umſtände zweifellos auf Brano⸗ 
ſtiftung hin. Angeſichts der ſchweren materiellen Lage 
des Unternehmens müſſe man daher zu der Ueberzeugung 
gelangen, daß das Feuer nur von einem Mitglied der 
Familie Prywes angelegt worden fein konnte. Außer 
den ſchon angeführten Tatſachen ſpreche gegen Salomon 
Leon Iſak Prywes noch der Umſtand ſeines nervöſen 
Verhaltens während des Brandes und der Beſtechungs⸗ 
verſuch an dem Poliziſten, um in die Fabrik zu gelangen 
und die Schuldbeweiſe zu entfernen. 

In der weiteren Urteilsbegründung wird die Frage, 
ob Prywes durch das Niederbrennen der Fabrik make⸗ 
rielle Vorteile gehabt hätte, bejaht. Hier ſtellt ſich das 
Gericht auf den Standpunkt, daß die Ueberſchreibung der 
Verſicherungspolice auf den Dr. Weinberg eine Fiktion 
ſei, eventuelle Verſicherunsgelder alſo der Familie Pry⸗ 
wes zugefloſſen wären. Es werden in dieſem Zuſammen⸗ 
hang die verſchiedenen geſchäftlichen Machinationen ver 
im Beſitz der Familie Prywes befindlichen Firma „Prze⸗ 
mysl Jedwabny“ aufgezählt und dieſe als offenſichtliche 
Betrugsmanöver qualifiziert. Angeſichts aller dieſer Um⸗ 
ſtände, ſo heißt es zum Schluß in der Urteilsbegründung, 
habe das Gericht die Schuld des Angeklagten ſowohl in 
bezug auf die Brandiftung als auch des Beſtechungsver⸗ 
ſuchs für volllommen erwieſen betrachtet. 

Die Verteidigung des Verurteilten hat gegen 
Irteil Berufung angekündigt. 


Uns 
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Die Unterhaltsloſten um 2,39 0% gestiegen 

Im Lodzer Wojewodſchaftsamt ſand geſtern die jeden 
Monat ſtattfindende Sitzung der Kommiſſion zur Prü⸗ 
fung der Unterhaltskoſten ſtatt. Die Prüfung der Preiſe 
der einzelnen Nahrungsmittel hat ergeben, daß die größte 
Preisſteigerung für ſolche Produkte eingetreten iſt, die 


erſt durch die Hände der Vermittler gehen, bevor ſie zum 


Verbraucher gelangen, wie Mehl, Grütze, Erbſen uſw., 
während hingegen Nahrungsmittel, die vom Bauer in der 
Stadt direkt verkauft werden, wie Kartoffeln, Butter, 
Eier, im allgemeinen keine nennenswerte Preisändecung 


erfuhren. Das deutet klar darauf hin, daß der Zwiſchen⸗ 
handel zu viel verdient. 


Die Geſamtkallulation ergab, 
daß die Unterhaltskoſten im Oktober im Verhältnis zum 
September um 2,39 Prozent geſtiegen ſind. 


Weitere Kontrolle der Marktpreiß.e 


Auch am geſtrigen Markttage führte der LodzerVize⸗ 
ſtaroſt Denys in Begleitung des Referenten der Aprovi⸗ 
ſationsabteilung Styczynſki eine Preiskontrolle auf den 
Lodzer Marklplätzen durch. Es erwies ſich, daß die amt⸗ 
lich feſtgeſetzten Preiſe im allgemeinen eingehalten wer⸗ 
den. Im einzelnen geſtalteten ſich die Preiſe wie ſo. ge: 
Kartoffeln der Doppelzentner 4 bis 5.50 Zloty, Möhren 
2.50 bis 3.50 Zloty und rote Rüben 2.50 bis 3.50 der 
Toppelzentner, Kraut 3 bis 4.50 das Schock, Landbutter 
2.20 bis 2.60 das Kilo, eine Mandel Eier 1.20 bis 1.50 
Zloty. 


Aenderung des Stadtbebawungsplanes. 

Die vorläufige Stadtverwaltung von Lodz, der die 
Rechte des Stadtrates zuſtehen, hat einen Bebauungs⸗ 
plan für das zwiſchen den Straßen Sienliewicza, Prze⸗ 
juzd, Kilinſtiego und Nawrot gelegene Gebiet beſchloſſen, 
wodurch der vom Innenminiſterium am 26. März 1935 
beſtätigte allgemeine Bebauungsplan der Stadt Lodz teil⸗ 
weiſe abgeändert wird. Der neue Plan liegt ſeit dem 
1. November für die Dauer von zwei Wochen täglich von 
10 bis 12 Uhr im Lolal der Regulierungsabeilung der 
Stadtverwaltung, Wolnosci⸗Platz 14, Zimmer 47, zur 
öfientlichen Einſicht aus. In dieſer Zeit können even⸗ 
tuelle Beſchwerden gegen den neuen Plan eingebracht 
werden. 


— — 


Die Erledigung der Steuerberufungen wird überwacht. 

Die Finanzkammer hat Anweiſung über Beſchleuni⸗ 
gung des Verfahrens bei der Prüfung von Berufungen 
der Steuerzahler erhalten. Die Finanzämter ſind ange⸗ 
wieſen worden, bis Mitte Januar 1937 ein Verzeichnis 
aller nicht erledigter Berufungen mit Angabe der Gründe 
der Verſpätung anzufertigen. Auf Grund dieſer Ver⸗ 
zeichniſſe der Finanzämter wird dann die Finanzkammer 
einen diesbezüglichen Bericht an das Finanzminiſterium 
ſenden. Dieſe Art Ueberwachung ſoll zur Beſchleunigang 
der Erledigung von Steuerberufungen beitragen. 


| „Bobser Belts zeitung“. Darum. greunde 


Von einem Wagen überfahren. 

In der Zgierſkaſtraße wurde geſtern der 3 Jährige 
Abram Kaufman aus Zgierz von einem Wagen überfaß⸗ 
ren. Kaufmann erlitt einen Beinbruch. 
Selbſtmordwerſuch aus Liebeskummer. 

In der Wohnung ihrer Eltern Tarnowſka 22 unter 
nahm die 19jährige Henryka Lewicka einen Selbſtword⸗ 


\ 


Prywes zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt. 


verſuch, indem fie Sublimat zu ſich nahm. Die Lebens - 


müde wurde in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Man 
rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die die Lebensmilde 
in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus überführte 
Die Urſache iſt Liebeskummer. 


Ein Arzt wegen Beſtehlung ſeiner eigenen Frau 
verurteilt. b 

Ein nicht alltäglicher Prozeß fand geſtern vor deu 
Lodzer Stadtgericht ſtatt. Angeklagt war der Arzt Tr. 
Joſef Dobrecli aus Lemberg des Diebſtahls au feiner 
Frau. Der Sachverhalt iſt kurz folgender: Dr. Dobrerki 
lam im Juli d. J. mit ſeiner Frau zu ſeinen Schwieger⸗ 
eltern in Lodz zu Beſuch. Hier lernte er aber eine andere 
Frau kennen, für die er eine größere Geldſumme benö⸗ 


1 


tigte. Da er das Geld nicht auftreiben konnte, verkaufte 


er den Schmuck feiner Frau. Als dieſe erfuhr, für wel⸗ 


chen Zweck das Geld für den Schmuck gegangen war, ver⸗ 
klagte ſie ihren Mann ganz einfach wegen Diebſtahls. 
Die geſtrige Gerichtsverhandlung fand hinter verſchloſſe⸗ 
ren Türen ſtatt. Das Gericht ſprach den angeklagten 
Arzt des Diebſtahls ſchuldig und verurteilte ihn zu ſech⸗ 
Monaten Arreſt. 


— — 


Geheirnnisvoller Schuß auf einen Bauer. 
Geſtern früh wurde auf der Landſtraße zwiſchen 


Gorki und Tuszyn auf den auf feinem Wagen fahrenoen 


Landmann Franeiszek Galus aus dem Dorfe Dy in, 
Cemeinde Kruszow, Kreis Lodz, aus dem Hinterhalt ein 
Schuß abgeſeuert. Galus wurde in den Rüden getroſſen 
und brach auf dem Wagen zuſammen. Die Pferde fuhren 
inzwiſchen weiter und brachten den Schwerverletzten nach 
Tuszyn, wo man erſt auf das Verbrechen aufmerkſam 
wurde. Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung 
eingeleitet. Es wird angenommen, daß es ſich um einen 
Racheakt handelt. 


7jähriger Knabe in der Sandgrube begabt. 

Im Dorfe Komorniki bei Wielun ereignete ſich ein 
tragiſches Unglück. Der 7jährige Joſef Uznanſki ſpieſte 
mit einigen Kameraden in einer Sand⸗ und Kiesgrube. 
Prötzlich rollte eine Sandwand zuſammen. Uznanſlt, ser 


ſich ganz unten in der Grube befand, wurde von einer 


dicken Sandſchicht verſchüttet. Bis die von den anderen 
Knaben herbeigerufene Hilfe erſchien und den Knaben 
freigrub, war dieſer bereits tot. 


Freunde! unterer Seitens oaitieren 


Setzt euch überall für unſere Partewreſſe ein. In des 
Heim des Werltätlgen gehört die 


or müfſet unausgeſent für die Vers 


agitiert | 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Kampf um die Selbſtverwaltung 
in der Krankenkaſſe. 


In den letzten Tagen fand im Bielitzer Arbeiterheim 
eine Konferenz ſämtlicher Vorſtände und der Vertrauens⸗ 
männer der Gewerkſchaften ſtatt. Der Saal war, wie 
gewöhnlich in den letzten Monaten, überfüllt. Ein Be⸗ 
deis, daß die Bielitzer Arbeiterſchaft feit entſchloſſen iſt, 
den begonnenen Kampf um ihre Rechte bis zum endgül⸗ 
ligen Siege zu führen. Das Hauptthema dieſer Konfe⸗ 
tenz war die Frage der Rückeroberung der Selbſtverwal⸗ 
ung in der Sozialverſicherungsanſtalt „Übezpiecza nia 
Spoleczua“, der früheren Krankenkaſſe, die letztens 
üdrenczalnia“, zu deutſch „Qualinſtitution“, genannt 
bird. Gewerkſchaftsſekretär Roſner ſchilderte in kurzen 
Worten die Leiſtungen, welche die Krankenkaſſe zu Zeiten 
8 noch unſere Genoſſen die Verwaltung inne hatten, 
wies und verglich dieſelben mit den jetzigen Verhält⸗ 
en. Es iſt haarſträubend, wenn man bedenkt, um 
ſeviel die Arbeiter durch die Machinationen der Saga⸗ 
keen in dieſen Inſtitutionen zu kurz gekommen jmd. Cs 
nicht nur die Bielitzer Krankenkaſſe, welche die Rechte 
er verſicherten Arbeiter und Beamte derart geſchmälert 
. Das iſt leider in ganz Polen jo. Bei den letzten 
Dudgetberatungen im Warſchauer „Sejm“ erklärte der 
Abeitsminiſter unter anderem, daß es angebracht wire, 
fie Verwaltung der „Übezpieczalnia“ den Verſicherten zu 
Kergeben. Es waren dies leider nur Worte, nichts als 
Porte. 

Die Zentralgewerkſchaftskommiſſion hat daher in 
nem ihrer Rundſchreiben an die Gewerkſchaften mit 
echt die Arbeiterſchaft aufgefordert, den Kampf um die 
Felbſtwerwaltungen in den ſozialen Inſtitutionen aufzu⸗ 
lehmen. Dieſer Forderung Folge leiſtend, beſchloß daher 
de Bielitzer Konferenz eine entſprechende Reſolution, 
but welcher die Forderung aufgeſtellt wird, unverzüglich 
Neuwahlen auf demokratiſcher Grundlage in den Sozial⸗ 
kſicherungsinſtitutionen durchzuführen. Es iſt die 
file Zeit, daß man die Kommiſſarenwirtſchaft beſeitigt 
md den Verſicherten die Selbſtverwaltung übergibt. 
Denn es war fo, ſo ſoll und muß es fein, daß die Vee⸗ 
Baltung in jenen Inſtitutionen, in welche die Arbeiter 
Beiträge von ihrem ſchwerverdienten Lohn einzahlen, 
ich von den Arbeitern verwaltet werden. Wollen wir 
fen, daß die maßgebenden Faktoren dieſe Forderung 
Frückichtigen und in allernächſter Zeit Neuwahlen zus: 
reiben werden. Denn es iſt die höchſte Zeit! 


VERLANGET TEPPICHE 


;EALALEUM’ 


Ein braver Genoſſe geitorben. 
Nach längerem Leiden ſtarb am Mittwoch früh un⸗ 
lieber Genoſſe Andreas König im 44. Lebens⸗ 

hre. Als Kind armer Eltern mußte er frühzeitig, um 
de Familie zu erhalten, ſchwere Arbeit leiſten, um die 
Enitenz der Familie zu ermöglichen. Noch in jungen 
fahren ſchloß er ſich der gewerkſchaftlichen und der ſo⸗ 
ſaliſtiſch⸗politiſchen Bewegung an, da ſein Vater einer 


ker erſten Kämpfer hier am Orte geweſen war. Er war 
Miglied des Ortsgruppenvorſtandes in Alexanderſeld, 
kelleidete die Funktion eines Subkaſſierers, war durch 
ingere Zeit Kolporteur der „Volksſtimme“ und ihr 
leißiger Leſer. Er hinterläßt eine Witwe mit einem 
Mverſorgten Kinde. Das Begräbnis fand unter ſtacker 
Beteiligung der Arbeiterſchaft ſtatt. 
Der trauernden Familie ſei auf dieſem Wege das 
migfte Beileid ausgeſprochen. Wir werden dem Ver⸗ 
lorbenen ein ehrendes Andenlen bewahren. 


Meldung der Stellungspflächtigen 1916. 
Der Magiſtrat der Stadt Bielitz macht neuerlich 
merkſam, daß ſich bis zum 15. d. M. alle jene mann⸗ 
chen Perſonen der Meldung unterziehen müſſen, welche 
ſolniſche Staatsbürger find und 1916, 1915 oder 1914 
cboren wurden. Die Meldung erfolgt in der Kanzlei 24 
des Bielitzer Magiſtrats, von 10 bis 12 Uhr. Perſonen, 

Ihe in Bielitz nicht geboren find, haben außer ihren 
ferſonaldokumenten noch einen Auszug aus der Tauf⸗ 
Matrit mitzubringen. Ueber die Meldung erhält ever 
eine Beſcheinigung, die er als ſein vorläufiges Militär⸗ 
Dokument aufzubewahren hat. Von einer Wohnungsän⸗ 
kerung iſt der Magiſtrat zu verſtändigen. Zuwiderhan⸗ 
Rinde werden mit Arreſtſtrafen bis zu drei Monaten 
der mit einer Geldſtrafe bis zu 3000 Zloty beſtraft. 


Voſtsverfammlung in Altbielitz. 


Sonntag, den 8. November 1936, findet um 9 Uhr 
brmittags im Saale des Herrn Andreas Schubert eine 
in dem Wahlverein „Vorwärts“ in Altbielitz einbecu⸗ 
ne Volksverſammlung ſtatt. Das Referat erſtattet Gen. 
woll, welcher zu dem Thema „Unſer Kampf um 


Freiheit und Brot“ ſprechen wird. An alle unſere Ge⸗ 
noſſen und Sympathiker ergeht die Einladung, dieſe Ver⸗ 
ſammlung zahlreich zu beſuchen. 


Schwe ineſchlachtſeſt des AGB „Einigkeit“. 

Die Aleranderjelder Sangensgenoſſen veranſtalten 
am Samstag, dem 7. November l. J., im Arbeiterheim 
in Alexanderfeld ein Schweineſchlachtfeſt mit gemütlichem 
Veiſammenſein und Tanz. Vorzügliche Leber⸗ und 
Graupwürſte ſowie Wellfleiſch zu billigen Preiſen und 
ein guter Trunk erwarten die Gäſte. An alle Genoſſen 
und Freunde ergeht daher die Einladung, dieſes Feſt 
zahlreich zu beſuchen. a 


Kino „Rialto“⸗Bielſko. Gegenwärtig läuft der Film 
„Bolek und Lolek“ in polniſcher Sprache mit Adolj 
Dymsza in der Hauptrolle. 


Oberſchleſien. 
Broteſiſtreit in der Eintrach hütte. 


Die Direktion der Eintrachthütte bei Schwientochlo⸗ 
witz erhielt die Lieferung der Konſtruktionen zu einem 
Hochofen in der „Pilſudſkihütte“, die zu einem beſtimm⸗ 
ten Zeitpunkt geliefert werden ſoll. Die Direktion iſt nun 
der Anſicht, daß ſie den Lieferungstermin nur dann inne: 
halten kann, wenn ſie einen Teil der Arbeiten der Firma 
Zielenjewſki überträgt. Von insgeſamt 325 000 Zloty 
Arbeiten ſollten an Zieleniewſki etwa 25 000 Zloty ab⸗ 
gegeben werden. Als nun ein Teil der Konſtruktionen 
an Zieleniewſki verladen werden ſollte, ging der Be⸗ 
triebsrat zur Direktion und bat, die geſamten Arbeiten 
in der Eintrachthütte zu belaſſen, was der Direktor ab⸗ 
lehnte. Die Belegſchaft weigerte ſich hierauf, die Ver⸗ 
ladung vorzunehmen und als hierzu die kategoriſche For⸗ 
derung ſeitens der Vorgeſetzten kam, traten etwa 250 Ar⸗ 
beiter in den Proteſtſtreik. Die Angelegenheit wird den 
Arbeitsinſpektor beſchäftigen. Die Direktion allerdings 
iſt der Anſicht, daß ſie die Geſamtarbeiten anderweitig 
vergeben wird, da ſie ſich in ihre Betriebshandhabung 
nich! aſſe. Man droht mit einer Anzahl Ent⸗ 


dreiureden le 

loſſungen. 
Streik in der Lederſabrik „Luxus“. 

Wegen Entlaffung zweier Arbeiter, die anderen Ar⸗ 

beitern, die vom Militär zurückkamen, Platz machen ſoll⸗ 

ten, kam es in der Belegſchaft der Lederfabrik „Luxus“ 


Solkgzeitung — Sonnabend, den 7. November 1938 


Aus der Wolewodichaft Schleien. 


in Hohenbirken zu einem Streik, an welchem ſich etwa 90 
Prozent der Belegſchaft beteiligen. Die vor dem Arßeits⸗ 
inſpektor in Rybnik geführten Verhandlungen haben zu 
keinem Ergebnis geführt und der Streik wird fortgeſeßzt 


Ueberſallen und heſtohlen. 


Der Kaufmann Markowicz aus Kattowitz fuhr in 
ſeinem Perſonenauto Zuckerwaren und Schokolade zu 
einem Wiederkäuſer nach Tarnowitz. Als er vor dem 
Laden erſchien, wurde er von einer Anzahl Burſchen an⸗ 
gefallen und beſchimpft, ſo daß er ſich in ein anderes 
Haus flüchten mußte. Währenddeſſen ſchlugen die Bur⸗ 
ſchen im Auto das Fenſter aus und entwendeten die dort 
verſtauten Waren. Erſt als ſich die Burſchen entfernten, 
konnte Markowicz polizeiliche Hilfe in Anſpruch nehmen, 
die nun nach den Tätern fahndet. Ueber den Wert der 
geſtohlenen Waren vermag M. keine genauen Angaben 
zu machen. 


Schwerer Wohnungseinbruch in Kattow iz. 

Während der Abweſenheit des Eiſenbahnaſſeſſorz 
Franz Krzoſka drangen in deſſen Wohnung in Kattowißz, 
Kosciuszki 9, unbekannte Täter ein und entwendeten 
dort Wertſachen, Kleider und Bijouterien im Werte von 
über 1000 Zloty. Merkwürdigerweiſe wurde der Ein⸗ 
bruch von den Nachbarn nicht bemerkt, obgleich die Täter 
die Tür ſchwer beſchädigten. Die Polizei konnte bis zur 
Stunde die Einbrecher nicht ermitteln, doch wird unge 
nommen, daß der Einbruch nur von Perſonen durchge⸗ 
führt worden ſei, die mit den örtlichen Verhältniſſen ver- 
traut waren. 


Folgen der Autoraſerei. 

Das Auto des Johann Rotter aus Piekary fuhr in 
der Gegend von Brzeſine auf zwei junge Leute, die des 
Weges gingen. Hierbei wurde der 17jährige Oskar Klei⸗ 
nert und der 18jährige Paul Bronka ſchwer verletzt, ſo 


daß ſie ärztliche Hilſe in Anſpruch nehmen mußten. Die 
Polizei unterſucht den Vorfall. 
Mit dem Hammer auf den Nachbarn. 
Zwiſchen den Wohnungsnachbarn Glowania and 


Piotrowſki auf der Wolnosci in Schwientochlowitz kam 
es zu perſönlichen Auseinanderſetzungen. Am Dienstag 
wiederholten ſich die Streitigkeiten, wobei Piotrowſki zu 
einem Hammer griff und dem Glowania mehrere Schläge 
auf den Kopf verabreichte und ihn ſchließlich die Treppen 
herunterwarf. Die Polizei nahm ſich des Täters an. 
Ter Schwerverletzte mußte in beſorgniserregendem Au: 

ſtande ins Spital überführt werden. 8 
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Wenig Sportveranſtaltungen am morgigen Sanntag. 

Der Sportkalender für den morgigen Sonntag ſieht 
in Lodz nur drei Fußballſpiele vor. Um 10.30 Uhr tref⸗ 
fen ſich auf dem Wima⸗Platz um die Meiſterſchaft der A⸗ 
Klaſſe die Mannſchaften von Wima und Widzew, um 11 
Uhr kommt auf dem Union⸗Touring⸗Platz ein Freund⸗ 
ſchaftsſpiel zwiſchen Union⸗Touring und Zijednoczone 
zum Austrag und um 14 Uhr ſtehen ſich auf dem Widzew⸗ 
Platz im Kampf um den Titel eines Meiſters der Lodzer 
B⸗Klaſſe Widzew II und Sokol (Pabianice) gegenüber. 

Von auswärtigen Spielen ſeien hier genannt das 
Spiel in Pabianice um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe 
zwiſchen Burza und PTC. 5 

Die Lodzer Boxer kämpfen heute an zwei Fronten. 
Die erſte Garnitur in Poſen gegen die dortige Auswahl⸗ 
mannſchaft und die zweite in Pabianice gegen eine dor⸗ 
tige Ucht. f i 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 8. November 1936. 


8.18 Schallpl. 9.50 Gottesdienſt 12.03 Konzert 
14.30 Konzert 16.15 Aus der Welt der Arbeit 17.10 
18 Polniſche Tänze 19.15 Lodz huldigt 
19.25 Konzert 20.20 Sport 
22 Bulgariſche Muſik 22.45 


Konzert 
Marſchall Pilſudſki 
21 Lemberger Welle 
Tanzmuſik. 

Kattowitz. N 
16 Schallpl. 16.20 Plauderei 19.20 Klavierkonzert. 

Königswufterhauſen. 

6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 
11.30 Philharmoniſches Konzert 14 Kinderfunk⸗ 
ſpiel 14.30 Volkslieder 18 Schöne Melodien 20 
Im Banne der Melodie 23 Werke von Franz Liszt. 

Breslau. 

12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Muſik zur Unter⸗ 
haltung 19 Luſtſpiel: Der Mord am Kohlmarct 20 
Konzert 22.45 Nachtmuſik. 

Wien. 8 
11.45 Orcheſterkonzert 12.55 Konzert 17.20 Reiſe 
nach Europa 19.35 Tonfilm für alle 22.30 Kam⸗ 
mermuſi! 23.40 Tanzmuſik. 

Prag. h 
12.20 Konzert 19.30 Bunter 


18.50 Schallpl. 


Abend 22.35 Tanzmuſik. 
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Finniſche Muſik. 

Die finniſche Muſik iſt ähnlich wie das ganze Land. 
Aus ihr ſpricht viel Wehmut, aber auch ergreiſender Zau⸗ 
ber. Die Schöpfungen der finniſchen Komponiſten, ganz 
beſonders aber des Sibelius, ſind den Rundfunkhörern 
ziemlich geläufig. Ein Konzert, welches ausſchließlich der 
ſinniſchen Muſik gewidmet, gibt von dieſem herben Sans 
ein einigermaßen anſchauliches Bild. Ein ſolches Seen: 
zert findet heute um 21 Uhr ſtatt und wird dadurch noch 
intereſſanter, weil die Ausführenden desſelben Finne; 
ſein werden. 


I TTESTTTTTTITTTETTTETTTTETTTTESTTLEETTLEITTTTTELELTTTTTELEETTTEE TILL TEILT 


Das Radiogerät „NEX“ 


iſt für die breiten Maſſen beſtimmt, 
well billig und geringer Stromverbrauch 


Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 


RADIO-REICHER 00 142 


ieee 


Ab heute ſendet Wilna mit 50 Kw. 


Daß der Wilnaer Sender eine neue Sendeenergie 
erhalten hat, haben wir bereits berichtet. Ab heute wird 
Wilna mit 50 Kw. ſenden und aus dieſem Anlaß bringt 
das Wilnaer Studio ein Feſtprogramm. Die feierliche 
Eröffnung der neuen Station erfolgt um 16.15 Uhr zurch 
Anſprachen im Beiſein der dortigen Behörden. Im An⸗ 
ſchluß daran findet ein Konzert aus Werken Wilnaer 
Komponiſten ſtatt. Um 19 Uhr wird Wilna an die Aus⸗ 


landspolen ſprechen, und um 20 Uhr wird der Chor oer 


dortigen Lehrerſchaft ein Konzert geben. 
TEE EEE TEE LINGERIE / EEE TN REED 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13. Am Sonn⸗ 
abend, dem 7. November, um 7 Uhr abends, findet eine 
Vorſtandsſitzung mit Hinzuziehung der Vertrauensmän⸗ 
ner und der Reviſionskommiſſion ſtatt. Um pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen wird erſucht. 
Ortsgruppe Lodz⸗Oft. Am Sonntag, dem 8. No⸗ 
vember, findet um 9 Uhr vormittags eine Vorſtanks⸗ 
fihung mit Hinzuziehung des Frauenvorſtandes beim 
Gen. Stöckel ſtatt. Es wird um pünktliches und zahlrei⸗ 
ches Erſcheinen gebeten. 
PPP ˙ ²A A 


Wirb neue Leier für dein Blatt: 


Nr. 308 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(55. Fortſetzung) 

Frau Zimmermann drückte den Zipfel 
Küchenſchürze an die Augen. 
Zähne. 
Ruhe. 

Er wußte zu gut: Hier half nur gütiges Beruhigen 
und viel, viel jorgliche Liebe, wenn alles wieder ein we⸗ 
nig gut werden ſollte. Die Nerven würden bald erholt 
ſein, da half die Zeit. Doch die Seele? Die arme, kleine 
todwunde Seele brauchte Troſt und Halt, und wieder 
Glauben an die Menſchen. 

„Ich bin doch aber Ihr Freund, 
Sehen Sie mich nur einmal an. 
Sie nun: ich bin Facharzt. Ich will Ihnen nur helſen, 
Kindchen. Die kleinen, dummen Nerven haben uns einen 
böſen Streich geſpielt, aber das wird ſchon wieder!“ Er 
ſaß auf einem Stuhl neben dem Krankenbett und gliff 
nach der heißen, unruhigen Hand. 

Die Kranke ließ ihn gewähren. 

„Ich habe aber kein Geld weiter. Nur noch ein paar 
Monate Gehalt. Das brauche ich für die Zukunft. Ach, 
es war ja ſo ſchön, arbeiten zu dürfen. Nun iſt wieder 
alles aus —“ 

„Nichts iſt anders, liebes Fräulein Ehlers. Sie ha⸗ 
ben immer Geld. Ihr Gehalt läuft doch bis ans Ende 
Ihres Lebens. Ich kann es Ihnen ſchriftlich geben.“ 

Jetzt kam Leben in das Geſicht der Kranken. Mit 
tränenverſchleiertem Blick ſah fie in das feine, gütige Ge⸗ 
ſicht des Arztes: 

„Sie kommen von — Geheimrat von Rakenius?“ 

„Ja, mein Kind. Sehen Sie — nicht wahr? — 


ihrer blauen 
Die Schweſter biß auf die 
Nur der Arzt behielt ſeine immer gleichmäßige 


Fräulein Ehlers 
So iſt es gut. Sehen 


Tauſende Kunden haben ſich von der 
Güte und Qualität unſerer erprobten 


Auch Sie werden gut 
und billig lauſen bei 


Solkszeitung — Sonnabend, den 7. November 1938. 


Sie ſind doch nur wegen Ihrer ſchlechten Geſundheit ent⸗ 
laſſen. Er ſchickt mich. Ich ſoll Ihnen helfen. Sind 
Sie ihm nun noch böſe?“ 

„Böſe?“ Ein ſterbensmattes Lächeln zuckte um den 
ſchönen Mund. „Böſe — ach, nein. Ich war nie böſe. 
Er hatte wohl ſeinen Grund. Nur, ich hätte jo gern, jo 
gern dort gearbeitet —“ 

Der Arzt ſetzte das Geſpräch nach dieſer Richtung 
nicht fort. Es erregte die Kranke doch noch zu ſehr. 

„Kindchen, ſehen Sie mal — hier iſt Schweſter Linde 
Sie wird nun immer bei Ihnen bleiben. Immer. 
ſollen nicht mehr allein ſein — gelt? Und jeden Morgen 
und Abend komme ich. Und in einigen Tagen beſuchen 
Sie mich mal mit der Schweſter. Ich habe ein großes, 
ſchönes Haus und eine liebe Frau und zwei nette kleine 
Kinder, die ſind ſo luſtig. Nicht wahr, Sie kommen 
ſchon einmal. Meine Frau weiß ſchon und freut ſich auf 
Sie —“ 

„Ja — wenn ich nur kann, Schweſter?“ 

„Und denken Sie, Doktor von Rakenius iſt frei, 
Fräulein Ehlers. Sie ſind doch ſtark — Sie haben ihm 
geholfen.“ 

„Ich? O Gott!, dann iſt ja alles gut — alles, alles 
gut. Aber ihm nichts ſagen — nein?“ 

„Er weiß ja noch nichts. Nein, nein. 
nichts wiſſen.“ 

Ein ſeliges Lächeln huſchte über das Geſicht und ſah 
auf den bleichen Zügen ergreifend aus. Müde ſank Ellen 


Sie 


Wird anch 


in die Kiſſen zurück ſchon wieder ſchien ſie mit ihrer 
Kraft am Ende. 
Leiſe ſtreichelte der Arzt die feinen Finger. Ellen 


fielen die Augen zu, und ſchon war ſie eingeſchlafen. 


Auf leiſen Sohlen ſchlichen ſich Frau Zimmermann 
und Bernd Caßler aus dem Zimmer. 


STOFFE 


Für die Kinder wie Balſam 
iſt ein Spielzeug von Sezam. 


„SEZZAM“ Petrikauer 40 


P elz A. 6. Winnik 


(früher BROMBERG) 
Front, 1. Stock, Tel. 105-84 


Lodz, Piotrkowska 31 
Gardinen auer un 
Kappen, Stores, Tiſchdeden kaufen Sie gut und billig 


bei M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62, im Hofe, rechts Tel. 135.35 


Dr. J. NADEL 


Frauenleantheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Nadio⸗Empfänger, 
BRACIA LAJ 


Reichhaltiges Lager in 8 

Glbbienen, Kronleuchter Zentrale: 

aller Art in den neueſten PIOTRKOWSKA 50 
Tel. 152.02 


Brunnenbau: | 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Löd£, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage nouer Urunnen. Flach: und Tieſ⸗ 
bohrungen. Nopargturen an Hand⸗ und 
Notorpumpoen ſow. Kupferſchmiedearbeiten 


Solid — Schnell — Billig 


Illdadiandantttttti n 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teinitatis⸗Kirche. Sonntag, vorm 9.30 Uhr Beichte 
10 Uhr Hauptgottes dienſt nebſt hl. Abendmahl P. Schedler 
12 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in polniſcher 


Sprache — P. Kotula, 2 30 Uhr Kindergottesdienſt 


Bethaus, Zubardz, Siesakowſkiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
feierlicher Gottesdienſt mit Kirchenmuſik anloßlich des 


10jährigen Beſtehens des Bethauſes — P. Wudel 


Bethaus Baluty. Dworſta 2. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 


— N die — Sn I a ver — e 
d a lo r 0 — 
— — — 


Anzüge, paletots Sträucher 
kurze u. lange Pelze, Rofen, winterfeſte Pflanzen, Dahlien, 


Jüchſe empfiehlt 
KONFEKCJA LUDOWA 


Plac Wolnosci Nr. 7 
im Torwege, rechts 


Kaufe Haare 


Zöpfe und aus ge⸗ 


lämmtes Haar 


PILSUDSKIEGO 50 
rechte Offizine, 1. Ging. W. 18 
Uunummmmmmnmamanan 


empfiehlt in großer Auswahl 


Telephon Nr. 222•00 
Schnitt⸗ und Topfblumen. 


umgezogen nach 


Narutowicza 14 Pilſudſkiego 


Tel. 141-32 


tagen von 9—11 


Union, Natavis, Kosmos 


Metro 


Przejazd 2 


Preiſe ab Die Verjuchung‘ 


In den Hauptrollen: 
Marlene Dietrich u. Gary Cooper 


54 Gr. 


Roflerpiert, 


Zdrowie, Haus Grabſkl. Sonntag 10 Uhr Gottes dienſt 
P. Minknet 

St Michaeli⸗ Gemeinde, Bethaus, Zaterlfa 141. Sonntag 
10 Uhr Gottesdienſt ohne Feier des hl Abendmahls 
P. Schmidt, 11.30 Uhr Kindergottesdienſt — P. Schmidt 

Johannis, Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit Feier des hl Abendmahls — PB Do. 
derſtein, 12 Uhr Gottes dienſt in polniſcher Sprache B Lipiti 

Mathät- Kirche. Sonntag, 9 Uhr Kinbergottesdtenſt 
P. Berndt, 10 Uhr Houptgottesbienit mit hl. Abendmahl 


Unzelgenpretfe: Die Nebengefpaltene Millimeterzelle 15 Gr 


Aleunementspreis: monatlich mit Zuſtellung me Haus] un 1555 die dreigeſpaltene Millimeterzelle 60 Groſchen. Stellen» 


e an ge ee 25 1 1 Rabatt. 
en ze — 
E . e 


braucht Auſſicht. 


Bäume 


Georginen 


JERZY KO EACZKO WS KI 
Gürtnereibetrieb, Lodz, Piotrlowſta 241 


Sämereien 
Preiſe wie in Baumſchulen — Preisliſte auf Wunſch 


or. med. H. LUBICZ 


Spezialarzt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten 


Str. 69 


Empfängt von 8—10, 12—2, 5—8; an Sonn u. Feier⸗ 


lulu Heute und folgende Tage: NN 
Der große amerikaniſche Schlagerfilm 


Baptiſten⸗Kirche, 


Predigtgottesbienſt — Pted. 


4 


Drüben in Frau Zimmermanns guter Stube gab 
Profeſſor Glockmann ſeine Anweiſungen: 


„Alſo, Frau Zimmermann — doch das iſt ja wohl 
der Herr Caßler“ Kenne Sie ſchon vom Hörenſagen! 
Grüß Gott, tapferer Kerl. Alſo nun: Für Schweſter Linde 
muß ein Bett in das Zimmer geſtellt werden. Die Kranke 
Sonſt iſt es nicht ſchlimm. Nur Ruh⸗ 
und Frieden. Laſſen Sie niemand zu ihr. Schweſter 
Linde verſteht ihre Sache ausgezeichnet. Sie wird auch 
für die Ernährung und alles ſorgen. Geld haben Sr 
genug, Schweſter?“ 


„Ja, Herr Profeſſor.“ 

„Na, und ſonſt wiſſen Sie ja Beſcheid. Ich komme am 
Abend wieder. Wir lönnen jetzt nichts weiter tun als 
aufheitern. Wiederſehen, Frau Zimmermann — Wieder⸗ 
ſehen, Herr Caßler! Kopf hoch! Ihre kleine Kameradin 
wird bald wieder auf Deck ſein.“ 

„Wirklich, Herr Profeſſor?“ 

„Unbedingt, mein junger Freund. 
befolgen. 
ſofort da.“ 

Als der Arzt gegangen war, ſetzte unter 
Schonung der Kranken eine leiſe Haſt ein. 
verwandelte ſich binnen kurzer Zeit in eine 
ſchriftsmäßige Krankenſtube. 


Alſo, alles ſchön 
Sollte etwas Unerwartetes eintreten, ich bin 


größter 
Das Zimmer 
ganz vor⸗ 


Es ſchien, als ſtände das unſcheinbare Haus in der 
Nordſtraße, das ſich aus der uniformen Reihe der anbe⸗ 
ren durch nichts heraushob, plötzlich im Mittelpunkt res 
Intereſſes. i 

Gegen Abend ſtieg noch ein anderer ſeltſamer Beſu 
cher mit ſeinem Begleiter die Treppen des Miethauſe 
hinauf und fragte ſich nach Ellen Ehlers durch: Der Un 
terſuchungsrichter mit ſeinem Protokollführer. 


Fortſetzung ſolgt 


für Anzüge, Paletots 
u. Damenmäntel überzeugt 


Größte Auswah 


B. J. NMAROKO & SÖHNE, LoDz, NOWoMIEJSKAB del 15277 Ble pref, 


Auf Naten 39 t. 


Teppiche, Gardinen, 


Neiſe⸗Plaids, Linoleum, zu ſehr billigen Preiſen 
bei J Rotenberg, Biotrfowita 37, Tel. 177-58 


Iheater- u, Kinoprogramm. 
Städt schesTheater Heute 8.30Uhr abends 
Moralnos& pani Dulskiej 
Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr abend: 
Kres wedröwki 
Adria: Die Versuchung 
Casino: Mayerling 
Corso: l. Liebespromenade 
II. Sing-Sing 
Europa: Maria Stuart 
Grand-Kino: Susy 
Metro: Die Versuchung 
Miraz: Die Mißgeburt 
Palace: Zwei Tage im Paradies 
Przedwiosnie: Das Liebeslied 
Rakieta: Vergiß mein nicht 
Rialto: Der letzte Akkord 


— 


wie: Philips, Elektrit, Emerson, Telefunken, Kapsch, Rekord, Standard 


empfiehlt gegen bequeme Teilzahlung 
das ſeit 15 Jahren beſtehende größte 


Radiounternehmen 


Uumuunummm umeaumum 


Billige Preiſe 


Umummumumummummum 


Adria 


Glöwna 1 


Filiale: 
ZGIERSKA 9 
Tel. 164.95 


Nawrot 405 Sonntag, 9 30 Uhr 


Predigtgottesdienſt — Pred. Poh 

Rygowila dia. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesd ienſt 
Pred. Fiebig 

Baluty. Bol. Limanowſkiego 60. Sonntag, 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt 

Ruda Pobian., Alekſanderſtr 9. 
Henke 


Sonntag, 10 Uhr 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. 
Fee d Jes ben dr 
t 7 In 
a ie ben bebalklenellen — De Bowbı 


ı «Prase», 


